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SCHWEIZERISCHE PARLAMENTARIER IN DER KARIKATUR:

Nationalrat Dr. WALTER STUCKI
BERN

Ans Welt
und Presse
36,000
Tote

Die Zahl der Automobilunfälle betrug 1935

rund eine Million. Dabei kamen 36,000
Menschen ums Leben

«Die Gefahren müssen den Fahrern viel
eindringlicher vergegenwärtigt werden, als
die Ziffern es vermögen. Jeder Fahrer, der
nicht ein geborener Idiot ist, wird, wenn er
einen bösen Zusammenstoss auch nur mit
angesehen hat, oder wenn er hört, dass ein

Bekannter, mit dem er in der vergangenen
Woche noch zusammen gesessen hat, mit
gebrochenem Rückgrat im Krankenhaus liegt,
wenigstens vorübergehend langsamer fahren.
Was jedoch nötig ist, ist die eindringliche
und nachhaltige Einsicht, dass jedesmal,
wenn man auf den Gashebel tritt, der Tod
sich neben einen setzt und auf seine Chance
lauert.

Der Bericht gibt kein anschauliches Bild
von dem schlaffen Gesichtsausdruck eines

vom Schock betäubten Menschen, der auf
sein Z-förmig verdrehtes gebrochenes Bein
starrt, von dem wahnsinnerregenden Anblick

eines zermalmten kindlichen Körpers, dessen

Knochen in den Leib hineingequetscht worden

sind, von der hysterischen Frau, deren
schreiender Mund ein Loch in dem
blutüberströmten Gesicht bildet. Weniger wichtige

Einzelheiten sind die Knochenenden, die
bei einem mehrfachen Bruch durch das

Fleisch herausragen, und die dunkelroten,
blutenden Körperstellen, an denen Kleider
und Haut zugleich abgeschunden wurden.

Wer die Gewohnheit hat, andere Wagen
zu überholen, ohne auf eine lange Strecke
klare Sicht zu haben, tut gut daran, dafür
zu sorgen, dass jeder Mitfahrende Erken-
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